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Einleitung


JIM UND JEN ARNALL-CULLIFORD

»Immer weiterstricken, voller Zuversicht und Hoffnung, allen Krisen trotzend …«

Elizabeth Zimmermann (1910 –1999)
The Opinionated Knitter

Dieses Zitat ist nicht neu, doch es passt genau in unsere Zeit. Die beruhigenden, sich stets wiederholenden Bewegungen beim Stricken waren in den vergangenen zwei Jahren die Rettung für so viele – ganz gleich, ob alte Hasen, Strickneulinge oder jene, die das Stricken wieder entdeckt haben. Darüber hinaus war das Verschenken eines selbstgestrickten Werks eine Möglichkeit, Zuneigung auszudrücken und in Verbindung zu bleiben, als wir keinen Kontakt haben durften.

Für viele von uns ist es eine Notwendigkeit geworden, uns anzupassen oder neue Fertigkeiten zu erwerben, doch wir waren immer davon überzeugt, dass es Freude macht, etwas Neues zu lernen. Und je mehr man hinzulernt, desto mehr wächst auch das Vertrauen in die eigene Lernfähigkeit.

Dieses Buch soll Ihr Selbstvertrauen stärken – nicht nur in puncto Stricken, sondern im Hinblick auf Ihr Potenzial als Lernende. Wir können nicht garantieren, dass Sie keine Fehler machen und nicht wieder von vorn anfangen müssen, doch wir glauben fest daran, dass nach jedem Misserfolg die Freude umso größer ist, wenn Sie das Problem in den Griff bekommen haben. So werden Sie belastbarer, zuversichtlicher und selbstsicherer.

Bei der Planung von Masterclass Stricken – Die Fortsetzung haben wir besonders auf unsere Erfahrungen als Chemiker und Lehrer zurückgegriffen. Genau wie die chemischen Elemente die Bausteine aller Materie sind, die uns umgibt, so sind die in Masterclass Stricken – Die Fortsetzung behandelten Techniken die Bausteine diesjähriger und zukünftiger Projekte.

Eine unserer Überzeugungen war immer, dass es sich in Gesellschaft am besten lernt. Wir hoffen, dass Sie sich bei der Beschäftigung mit den Tutorials und Projekten in Masterclass Stricken – Die Fortsetzung mit anderen über Ihre Erfolgserlebnisse und Schwierigkeiten austauschen, zum Beispiel auf Ravelry. Die Erfahrung hat uns eines gezeigt: Was auch immer Ihr Problem ist, irgendwo auf der Welt wird irgendjemand Rat wissen oder Ihnen Mut machen, so dass Sie wieder in die Spur finden.

Maschen anzuschlagen, ist definitiv ein Akt der Hoffnung: Hoffnung, dass sich das Wollknäuel in ein Modell verwandelt, das jahrelang getragen und geliebt wird. Diese Hoffnung wandelt sich oft in Freude, sowohl am fertigen Werk als auch an der schöpferischen Tätigkeit.

Mit unseren bebilderten Schritt-für-Schritt-Tutorials und Online-Videos können Sie voller Zuversicht und Hoffnung Maschen anschlagen und etwas Neues lernen, ganz gleich, was die Welt Ihnen um die Ohren haut.





Vorwort


KAY GARDINER & ANN SHAYNE

Wir wissen nicht viel über das Stricken.

Genau das mögen wir so daran.

Auch wenn wir jetzt schon seit einer Weile stricken, sagen wir ständig Sätze wie »Was um alles in der Welt sind Vikkel-Flechtborten?« und »Norwegischer Maschenanschlag für Rippenmuster? Nie gehört!«

Weil wir immer wieder neue, coole Techniken entdecken, bleibt das Stricken für uns absolut faszinierend. Dieses Experimentieren, Ausprobieren und Tüfteln wird nie langweilig.

Und wenn unsere furchtlose Anführerin Jen Arnall-Culliford ist, fühlen wir uns sicher und gut aufgehoben. Vielleicht liegt das an dem speziellen Format, das sie für ihre Tutorials entwickelt hat: die Kombination des schönen Entwurfs einer Top-Designerin mit einer besonderen Technik, die an diesem Modell erlernt wird. Richtig lebendig wird jede Technik in Jens kinderleicht verständlichen und anschaulichen Video-Tutorials. In diesem Buch findet sich alles perfekt zusammengefasst zum Nachschlagen, so dass wir jederzeit darauf zurückgreifen können.

Das ist alles so wunderbar übersichtlich. Dadurch sind wir uns sicher, dass wir mit sämtlichen Tricks fertig werden können, die Jen für uns auf Lager hat.

Im ersten Band von Masterclass Stricken werden bereits 12 Techniken vorgestellt. In diesem zweiten Band bringt Jen uns weitere geniale Kunstgriffe bei.

Das erwartet Sie auf den folgenden Seiten:
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[image: images]Abketten mit I-Cord (Kordelrand)

Von einigen dieser Techniken haben wir ganz grobe Grundkenntnisse, aber die meisten sind für uns absolutes Neuland. Und das macht es so spannend für uns. Selbst wenn wir denken, mit Spannfäden könnten wir einigermaßen umgehen, hat Jen immer noch Tipps und Tricks auf Lager, um unsere Arbeit noch besser zu machen. Sie ist ganz und gar kein Besserwisser. Sie scheint nur einfach alles zu wissen.

Schon beim ersten Band der Masterclass-Reihe haben wir eines gelernt: Sobald wir uns hinsetzen und diese Techniken ausprobieren, kennen wir uns mit der Strickerei wieder ein bisschen besser aus.

Es ist sehr hilfreich, dass sich die Masterclass-Reihe durch ihren Aufbau perfekt zum Nachschlagen eignet. Auf dieses Buch können Sie jederzeit zurückgreifen, und Jens geniale Video-Tutorials (englischsprachig, A. d. Ü.) können Sie ebenfalls jederzeit anschauen.

Für uns steht schon lange fest, dass diese Buchreihe einem Einzelunterricht bei Jen sehr nahekommt. In einer Welt, in der Strickbegeisterte rund um den Globus verteilt sind, bietet Masterclass Stricken – Die Fortsetzung eine wunderbare Gelegenheit, Zeit mit dieser fantastischen Lehrerin zu verbringen.

Sie vermittelt uns so sehr den Glauben daran, dass wir es schaffen können. Dieses Buch ist eine echte Masterclass.

Kay Gardiner und Ann Shayne

Gründerinnen von Modern Daily Knitting

www.moderndailyknitting.com
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März

TECHNIK DOPPELTE BLENDE


Manche Stricktechniken sprechen mich einfach an. Ich meine solche, bei denen ich Minuten, nachdem ich sie kennengelernt habe, zu den Stricknadeln greife und überlege, wo ich sie anwenden könnte. Als ich erfuhr, wie man eine doppelte Blende arbeitet, war genau das meine Reaktion. Wie elegant das aussieht! Angesichts solcher sauberen Techniken fragen Leute, die nicht stricken, ob Sie das Modell, das Sie tragen, wirklich selbst gemacht haben. Und das Beste daran? Es ist überhaupt nicht schwer!

Eine doppelte Blende eignet sich für alles mögliche. In unserem Projekt, Martina Behms Halbhandschuhen Flux, sitzt sie am Handgelenk. Sie können sie auch an der Kante von Socken oder Ärmeln anbringen, am Saum eines Pullovers, oder vielleicht verzieren Sie damit den Rand einer Mütze? Sie werden sehen, wie Sie Projekte ins Auge fassen und damit experimentieren wollen!

Dabei ist es durchaus möglich, die Maschen normal anzuschlagen, die Blende zu stricken, zu falten und die Kante anzunähen. Sie werden jedoch sehen, wie wunderbar es ist, mit einem offenen Maschenanschlag zu arbeiten und diesen nahtlos zu befestigen. Dadurch bekommt das Ganze erst den letzten Schliff.

Dieses Tutorial beschreibt detailliert, wie Sie eine nahtlose doppelte Blende arbeiten, und zeigt Ihnen mehrere Möglichkeiten, um die Kante unterschiedlich zu gestalten.

Eine doppelte Blende besteht aus drei Teilen:

[image: images]einem provisorischen Maschenanschlag, nach dem die Innenseite der Blende auf dünneren Nadeln gestrickt wird

[image: images]einer Wenderunde/-reihe, nach der die Außenseite der Blende auf dickeren Nadeln gestrickt wird

[image: images]und schließlich einer Verbindungsrunde, mit welcher die Blende fertiggestellt wird.

PROVISORISCHER MASCHENANSCHLAG UND INNERE BLENDE

Im Folgenden wird ein gehäkelter provisorischer Anschlag beschrieben, doch Sie können auch eine andere Methode wählen. Dann werden ein paar Runden gestrickt, und zwar auf dünneren Nadeln als denen, die Sie für den Hauptteil des Projekts verwenden. So wird gewährleistet, dass die Innenseite der Blende nach dem Umschlagen und Befestigen schön glatt liegt.

WENDERUNDE UND ÄUSSERE BLENDE

An Martinas Flux-Halbhandschuhen wird zum Wenden eine Picotrunde gearbeitet: Abwechselnd einen Umschlag und 2 M re zus stricken – so entsteht eine hübsche Zackenkante (1). Eine Runde links stricken, um einen markanten Rand zu erhalten (2). Für eine sanft abgerundete Kante die Wenderunde einfach rechts stricken (3).

Nun zu den dickeren Nadeln wechseln und dieselbe Anzahl Reihen stricken wie für die Innenseite der Blende.

[image: images]

Picotkante: *U, 2 M re zus; ab * fortl. wh.

[image: images]

Linkskante: Fortl. li M.

[image: images]

Glatte Kante: Fortl. re M.

VERBINDUNGSRUNDE

Die Verbindungsrunde ist das A und O der doppelten Blende. Um diese Runde zu stricken, die provisorische Kante des Maschenanschlags wieder auftrennen (falls Ihre Methode dies erfordert) und die Maschen ringsum aufnehmen. Dann immer jeweils eine der Maschen des provisorischen Anschlags mit einer der Maschen an der Außenseite der Blende rechts zusammenstricken. So entsteht eine besonders saubere Kante.

Auf den Fotos der folgendes Tutorials wird ein Nadelspiel verwendet. Die Verbindungsrunde wird genauso gearbeitet, wenn Sie mit einer Rundnadel stricken (siehe unser Video-Tutorial zur Doppelten Blende / Folded hem unter www.acTechniks.co.uk/confident-knitting; englischsprachig).


AUFGEHÄKELTER PROVISORISCHER MASCHENANSCHLAG

[image: images]

1Ins Ende eines Garnrests einen Laufknoten machen und auf die Häkelnadel legen.
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2Die Häkelnadel über die Stricknadel legen und den Faden unter der Stricknadel herführen.
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3Den Faden über die Häkelnadel legen.
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4Den Faden durch den Laufknoten ziehen. Es liegt nun eine M auf der Stricknadel.




[image: images]

5Die Schritte 2-4 wiederholen, bis genügend M auf der Stricknadel liegen.
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6Den Faden nur um die Häkelnadel legen und durch die Schlinge auf der Häkelnadel ziehen. So entsteht eine Kettmasche.
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7Noch vier oder fünf Kettmaschen häkeln, wie in Schritt 6 beschrieben.
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8Faden abschneiden und durch die letzte M ziehen. Dies markiert das Ende, ab dem später aufgetrennt wird.




[image: images]

9Zum Arbeitsgarn wechseln und nach Ihrer Strickanleitung weiterarbeiten. Für die innere Blende dünnere Stricknadeln verwenden. Die gewählte Wenderunde stricken, dann die Außenseite der Blende mit dickeren Nadeln stricken. Nun die Kante des provisorischen Anschlags auftrennen und die Verbindungsrunde stricken.




AUFTRENNEN DES AUFGEHÄKELTEN PROVISORISCHEN MASCHENANSCHLAGS

[image: images]

1Das Ende der losen gehäkelten Maschenkette suchen und den Hilfsfaden aus der letzten Schlaufe ziehen, um sie zu lösen.
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2Sobald die letzte M gelöst ist (evtl. müssen Sie den Faden dazu noch einmal hindurchziehen), vorsichtig am Fadenende ziehen und die Kettmaschen auftrennen.
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3Die Stricknadel bereithalten (es kann einfacher sein, wenn diese dünner ist als die, mit der Sie angeschlagen haben) und die erste freigelegte M des Hauptgarns aufnehmen.
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4Vorsichtig am Hilfsfaden ziehen und die gelösten M aufnehmen. Falls Sie fürchten, eine M fallen zu lassen, können Sie die M auch erst aufnehmen und dann den Hilfsfaden herausziehen.




[image: images]

5Kontrollieren, ob die korrekte Maschenzahl auf den Nadeln liegt. Bei Bedarf noch eine zusätzliche M aus dem Rundenanfang aufnehmen.




VERBINDUNGSRUNDE

[image: images]

1Die Arbeit so umschlagen, dass die rechte Seite außen liegt und die Arbeitsnadeln parallel zu den Anschlagsnadeln liegen. Die Arbeitsmaschen sollten sich vor den Anschlagsmaschen befinden. Nun stricken Sie die Arbeits- und die Anschlagsmaschen zusammen.
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2Mit der rechten Nadel in die erste Arbeitsmasche auf der vorderen Nadel einstechen, dann in die erste Anschlagsmasche auf der hinteren Nadel.




[image: images]

3Diese beiden M rechts zusammenstricken. Die Schritte 4-7 zeigen diesen Vorgang im Detail.
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4Mit der rechten Nadel in die erste M auf der vorderen und hinteren Nadel einstechen.
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5Mit der rechten Nadel den Arbeitsfaden holen.
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6Den Faden durch beide M ziehen.




[image: images]

7Beide M von ihrer jeweiligen Nadel abheben.




[image: images]

8Die Schritte 4-7 wiederholen, bis jede Arbeits- mit einer Anschlagsmasche zusammengestrickt ist. Damit ist die doppelte Blende fertig.



[image: images]

Außenseite der Flux-Halbhandschuhe.

[image: images]

Innenseite der Flux-Halbhandschuhe


Ich hoffe, Sie mögen diesen eleganten Kantenabschluss und können ihn an vielen Modellen anbringen. Was könnte sich besser zum Üben einer neuen Technik eignen als ein Modell, an dem man sie gleich zweimal anwenden muss? Jeder von Martinas hübschen Halbhandschuhen hat eine doppelte Blende am Handgelenk, und Sie können zwischen 3 Varianten wählen.







PROJEKT HALBHANDSCHUHE FLUX


von Martina Behm

Diese fröhlichen bunten Halbhandschuhe werden mit einer doppelten Blende gestrickt.

[image: images]

[image: images]

Größe

S (M, L, XL)

Passend für Handumfang oberhalb. des Daumens: 16 (18, 20, 22) cm

Fertiger Umfang am Handgelenk: 12,5 (14,5, 16,5, 18,5) cm

Fertiger Handumfang oberhalb des Daumens (Rippenmuster, ungedehnt): 10,5 (12, 14, 15,5) cm

Länge: 15,5 (16,5, 18, 19,5) cm

Abgebildetes Modell: Größe M an Handumfang von 18 cm

GARN

Schoppel Wolle Zauberball Crazy (75 % Schurwolle superwash, 25 % Polyamid biologisch abbaubar; LL 420 m / 100-g-Knäuel)

Farbe Gardenparty (2355); 1 x 100 g für alle Größen

Garnverbrauch

100 (120, 150, 180) m

STRICKNADELN UND ZUBEHÖR

Nadelstärke 2,5 mm oder 1 Stärke kleiner als zum Erreichen der Maschenprobe verwendet: 1 Rundnadel (Länge 80 cm) oder 1 Nadelspiel oder Ihre Lieblingsnadeln für kleine Runden Nadelstärke 2,75 mm oder die Stärke, mit der die Maschenprobe erreicht wird: 1 Rundnadel (Länge 80 cm) oder 1 Nadelspiel oder Ihre Lieblingsnadeln für kleine Runden Garnrest in etwa der Stärke des verwendeten Garns

1 Häkelnadel (2-3 mm)

1 extra Nadelspiel-Nadel oder Zopfnadel

Maschenmarkierer, Wollnadel

MASCHENPROBE

30 M und 42 Rd = 10 x 10 cm (mit den dickeren Nadeln glatt rechts rundgestrickt, gewaschen und gespannt)

36 M und 40 Rd = 10 x 10 cm (mit den dickeren Nadeln im verschränkten Rippenmuster rundgestrickt, gewaschen und gespannt)

ABKÜRZUNGEN



	LGZL
	Links geneigte gehobene Zunahme (linke Masche) aus der Vorreihe; mit der linken Nadel das linke Glied der Masche 2 R unter der zuletzt gestrickten Masche aufnehmen und links verschränkt abstricken (1 Masche zugenommen)



	RGZL
	Rechts geneigte gehobene Zunahme (linke Masche) aus der Vorreihe; mit der linken Nadel das rechte Glied der Masche 1 R unter der folgenden Masche aufnehmen und links abstricken (1 M zugenommen)



	LGZ
	1 links geneigte Zunahme; mit der linken Nadel den Querfaden zwischen 2 Maschen von vorn nach hinten aufnehmen und rechts verschränkt abstricken (1 Masche zugenommen)




Ein vollständiges Abkürzungsverzeichnis finden Sie auf S. 110.

SPEZIALTECHNIKEN

Dieses Buch enthält Foto-Tutorials für folgende Techniken: Aufgehäkelter provisorischer Maschenanschlag (S. 9) Doppelte Blende (S. 9-12)

Folgende Video-Tutorials (englischsprachig) finden Sie online unter www.acTechniks.co.uk/tutorials-1#/confident-knitting:

Doppelte Blende (Folded hem)

Elastisch abketten (Stretchy cast-off method)

Gehobene Zunahmen mit linken Maschen (Purlwise Lifted Increases)

ANMERKUNGEN ZUR ANLEITUNG

Diese Halbhandschuhe beginnen mit einem aufgehäkelten provisorischen Maschenanschlag. Die Innenseite der doppelten Blende wird mit dünneren Nadeln gestrickt. Für die Picotkante wird eine Wenderunde mit Umschlägen gestrickt (Alternative: eine rechts oder links gestrickte Runde); dann wird die Außenseite der Blende mit dickeren Nadeln gearbeitet. Die Blende wird durch eine Verbindungsrunde fertiggestellt; dann wird glatt rechts weitergestrickt.

Für den Daumenzwickel werden als Kontrast zur Hand linke Maschen verwendet; dann werden die Daumenmaschen stillgelegt, bevor die Hand im verschränkten Rippenmuster beendet wird. Zum Schluss werden die Daumenmaschen im verschränkten Rippenmuster gestrickt.

Die Anleitung ist in vier Größen verfasst, doch wenn Sie sie an einen noch größeren oder kleineren Handumfang anpassen möchten, können Sie einfach eine gerade Maschenzahl hinzufügen oder entfernen. Auch die Länge können Sie leicht variieren, indem Sie entweder die Anzahl der glatt rechts gestrickten Runden am Handgelenk oder der Rippenrunden an der Hand verändern oder beides.

HALBHANDSCHUHE

Zwei identische Handschuhe stricken.

1 MASCHENANSCHLAG UND PICOTKANTE

Im aufgehäkelten provisorischen Maschenanschlag mit einem Garnrest 38 (44, 50, 56) M anschlagen.

Mit dem Hauptgarn und den dünneren Nadeln alle M re str.

Zur Rd schließen, dabei aufpassen, dass die M sich nicht verdrehen. MMs für Rd-Beginn.

5 (5, 7, 7) Rd rechts stricken.

Wenderunde: *U, 2 M re zus; ab * fortl. wh.

Durch diese Wenderunde entsteht die Picotkante. Alternativ dazu kann eine schlichte rechts oder links gestrickte Runde gearbeitet werden (siehe Beispiele).

Zu den dickeren Nadeln wechseln. 6 (6, 8, 8) Rd re str.

Den provisorischen Maschenanschlag auftrennen und die Maschen wieder auf die dünneren Nadeln legen.

Verbindungsrunde: Die Spitzen der beiden Nadelspiele so aneinanderhalten, dass ein Schlauch entsteht; die glatte (rechte) Seite der Maschen liegt außen. Die Anschlagsmaschen (dünnere Nadeln) liegen hinter den Arbeitsmaschen (dickere Nadeln). Mit der dickeren Nadel die erste Masche der vorderen und hinteren Nadel zusammenstricken. Wiederholen, bis alle Anschlagsmaschen mit den Arbeitsmaschen verbunden sind und die Runde zu Ende ist. Dies wird detailliert im Fototutorial gezeigt.

2 HANDGELENK UND DAUMENZWICKEL

12 (12, 14, 14) Rd re str.

1. Rd: Die folg. M auf eine extra Nadelspiel-Nadel oder Zopfnadel heben und vor die Arbeit legen. Die folg. M re verschr str, dann die M der Hilfsnadel re verschr str. Re M bis Ende.

2. Rd (Zun): 1 M re verschr, 1 li gen Zun, 1 M re verschr, re M bis Ende. 1 M zugen; 39 (45, 51, 57) M.

3. Rd: 1 M re verschr, 1 M li, 1 M re verschr, re M bis Ende.

4. Rd (Zun): 1 M re verschr, 1 M li, 1 li M li geh zun, 1 M re verschr, re M bis Ende. 1 M zugen; 40 (46, 52, 58) M.

5. Rd (Zun): 1 M re verschr, 1 li M re geh zun, 2 M li, 1 M re verschr, re M bis Ende. 1 M zugen; 41 (47, 53, 59) M.

6. Rd: M re verschr, 3 M li, 1 M re verschr, re M bis Ende.

7. Rd (Zun): 1 M re verschr, 1 li M re geh zun, 3 M li, 1 li M li geh zun, 1 M re verschr, re M bis Ende. 2 M zugen; 43 (49, 55, 61) M.

8. Rd: 1 M re verschr, alle li M li str, 1 M re verschr, re M bis Ende.

9. Rd (Zun): 1 M re verschr, 1 li M re geh zun, alle li M li str, 1 li M li geh zun, 1 M re verschr, re M bis Ende. 2 M zugen.

Die 8. und 9. Rd noch 8- (10-, 10-, 12-)mal wh. 18 (22, 22, 26) M zugen; 61 (71, 77, 87) M.

Zwischen den re verschr Maschensäulen sollten nun 23 (27, 27, 31) li M liegen. Aus diesen li M wird der Daumen gestrickt.
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